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Nachrichten.

Michael Brast, Gärtner in Rottenburg nahe ben Lu-

,ern hat die Ehre einem Ehrenden Publikum
bekannt zu machen, daß er mit allen Sorte» autti,
und frischen Saamen für Kuchi-und Blumenaarrcir

bestens versehen ist davon die Herren Liebhaber

die Verzeichnisse gratis haben können, ^r begehrt

keine Bezahlung, bis ein Ehrendes Publikum über,

wiesen ist, daß die Saamen gut sind, ferner
liefert er hundert Sorten Blumensaainen, cede be-

sonders mit Namen, um 6 Fl. gegen baare Bczah.

sung. Er bitter um geneigten Zuspruch, und schmeichelt

sich, daß das Ehrende Publikum werde ver-

gnügt seyn sowohl am saamen als an dem Pre;5»

Bittet Briefe und Geld franco aus.

Ganten.
^

-Zos. Gubler Ios. Sohn im Rhemthalzu Lostorf. V. Gß.

UrS WyS, Lehnmüller allda.

Fleifchtare.

Ochsenfleisch von Lichtmeß bis Ostern - Taze».

KaÄÄ.' è von itzt bis Ostern, s Kreuzer, l Vierer.

Schaffleisch.

Auflösung des lezten Räthsels. Neuiahrgetger.

Charade.
Wohin ihr langet, ziehet ihr

Mein Erstes immerdar Herfür ;

Mein Zweytes ist ein Brüderpaar,

Zu euern Füßen immerdar î

Mein Ganze« werft ihr grimig schnell

Dur Erde, wollet ihr Duells


	Räthsel

